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WM-Bronze! 

Glückwunsch an Agustin  
Casado! Der Regisseur er-
kämpfte mit Spanien den 3. 
Platz bei der Weltmeister-
schaft. Damit war er der er-
folgreichste Spieler unter den 
WM-Teilnehmern der MT.
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Die Vorbereitung der MT auf den Re-
start der LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga begann zwar schon Mitte 
Januar, allerdings nicht in vollständi-
ger Besetzung. Schließlich waren 
nicht weniger als 10 MT-Cracks, da-
runter Chefcoach Roberto Garcia 
Parrondo, im WM-Einsatz in Polen 
und Schweden unterwegs. Dennoch 
brauchte sich das Trainerteam Arjan 
Haenen, Florian Sölter und Carsten 
Lichtlein nicht über mangelnde Be-
teiligung zu beklagen. Denn hier 
setzt das mannschaftsübergreifende 
Training an, an dem auch Spieler aus 
der Jugend und der MT-Zweiten teil-
nehmen. Das Melsunger Prinzip lau-
tet “Talente lernen von den Profis”. 
Angesichts einer somit stets gut be-
stückten Trainingsgruppe kann 
immer wettkampfgerecht trainiert 

werden. Vollständig war der Profika-
der erst in der Woche vor dem Spiel 
beim Bergischen HC, nachdem auch 
Kai Häfner und Agustin Casado hin-
zugestoßen waren. Die beiden hatten 
aufgrund der Tatsache, dass sie bis 
zum letzten Turniertag in Schweden 
im Einsatz waren, einige Tage zu-
sätzliche Regenerationspause ver-
ordnet bekommen. 
 
So musste das MT-Team auch die 
beiden Benefizspiele in Lohfelden 
und Rotenburg noch ohne die beiden 
Stammkräfte bestreiten. Dass der 
Wiedereinstieg gar nicht so einfach 
ist, war etwa beim Test gegen Ligari-
vale ASV Hamm zu sehen, den die 
MT überraschend deutlich mit 28:36 
verlor. Der Spaß aber kehrte schon 
tags darauf in Rotenburg zurück. 

Das Spiel gegen den dortigen Lan-
desligisten kam einer besseren Trai-
ningseinheit gleich, wie auch schon 
das Ergebnis (45:19) erahnen lässt. 
 
Heute nun heißt es volle Konzentra-
tion gegen den SC DHfK Leipzig zu 
finden. Das Ziel ist klar: Zwei Punkte 
erkämpfen und damit Revanche für 
die 33:40-Niederlage im Hinspiel 
nehmen! – B.K.      

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT HAT GEGEN LEIPZIG ETWAS GUTZUMACHEN
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Die WM-bedingte Ligapause endete für die MT Melsungen mit dem Spiel am vergangenen Sonntag beim 
Bergischen HC. Die vorliegende Kurz vor Anpfiff-Ausgabe war zu dem Zeitpunkt bereits im Druck und enthält 
demzufolge keine Infos über den Auftritt in Wuppertal. Weil aber die letzten Wochen voller spannender Er-
eignisse waren, bietet dieses Magazin besonders viel interessanten Lesestoff. Zum Beispiel den WM-
Rückblick aus Sicht unserer beteiligten MT-Profis. Oder die Personalia-Meldungen über die Neulinge in der 
MT-Familie und über die sportliche Verstärkung in der kommenden Saison. Viel Spaß beim Stöbern in die-
ser Ausgabe und natürlich beim Anfeuern unseres MT-Teams gegen den SC DHfK Leipzig! 

MT erhält erneut HBL- 
Jugendzertifikat mit  
Prädikat 
 
Zum sechsten Mal 
in Folge wurde die 
MT Melsungen mit 
dem Jugendzertifi-
kat der LIQUI MOLY 
Handball-Bundes-
liga ausgezeichnet. 
Und zum fünften 
Mal sogar mit dem besonderen Prä-
dikat für hervorragende Qualität. 
Diese Auszeichnung erhielten acht 
von 16 bewerteten Erstligisten. 
 
Unter der Bezeichnung MT-Talents 
ist die männliche Jugendspielge-
meinschaft Melsungen-Körle-Gux-
hagen mit 11 Mannschaften in allen 
Alters- und Leistungsklassen vertre-
ten, von den Minis bis zur A-Ju-
gend-Bundesliga. Von dort aus 
erhalten die talentiertesten Spieler 
dann die Möglichkeit, mit den MT-
Bundesligaprofis zu trainieren. Bei 
entsprechender Entwicklung be-
steht für Sie sogar die Chance auf 
einen Profivertrag. 

Szene aus dem Hinspiel:  
André Gomes und  

Arnar Freyr Arnarsson  
gegen das Leipziger  
Abwehr-Bollwerk.
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 16.02. bis 02.03.2023                            
 

 

DO        16.02.23       19:00 Uhr         MT Melsungen                       SC DHfK Leipzig                       Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

SA        18.02.23       18:30 Uhr         Füchse Berlin                         HSG Wetzlar                            Markus Kauth / Andre Kolb  

SA        18.02.23       20:30 Uhr         THW Kiel                                ASV Hamm-Westfalen             Julian Fedtke / Niels Wienrich  

SA        18.02.23       20:30 Uhr         HC Erlangen                          GWD Minden                           Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

SO        19.02.23       14:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        FRISCH AUF! Göppingen        Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SO        19.02.23       16:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Bergischer HC                         Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

SO        19.02.23       16:05 Uhr         SC Magdeburg                      HSV Hamburg                          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

SO        19.02.23       16:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TVB Stuttgart                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

DO        23.02.23       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          HC Erlangen                             Christian Hannes / David Hannes 

DO        23.02.23       19:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           VfL Gummersbach                    Steven Heine / Sascha Standke  

DO        23.02.23       19:05 Uhr         HSV Hamburg                       TSV Hannover-Burgdorf          Marcus Hurst / Mirko Krag  

SA        25.02.23       20:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Rhein-Neckar Löwen               Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

SO        26.0.23         14:00 Uhr         Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SO        26.0.23         16:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SC Magdeburg                         Marcus Hurst / Mirko Krag  

SO        26.0.23         16:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  THW Kiel                                  Christian und Fabian vom Dorff  

SO        26.0.23         16:05 Uhr         Bergischer HC                       TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SO        26.0.23         16:05 Uhr         GWD Minden                         SG Flensburg-Handewitt         Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

DO        02.03.23       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSG Wetzlar                            noch ohne SR-Ansetzung 

DO        02.03.23       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         FRISCH AUF! Göppingen        noch ohne SR-Ansetzung 

DO        02.03.23       19:05 Uhr         Bergischer HC                       GWD Minden                           noch ohne SR-Ansetzung 

DO        02.03.23       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 MT Melsungen                         noch ohne SR-Ansetzung

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 06.02.2023                                         

  

 

    1        Füchse Berlin                                  18 / 34            15              1              2              31 : 5           +  81           577           496 

    2        THW Kiel                                         18 / 34            15              0              3              30 : 6           + 83           576           493 

    3        Rhein-Neckar Löwen                      18 / 34            14              1              3              29 : 7           + 76           602           526 

    4        SC Magdeburg                               16 / 34            13              1              2              27 : 5           + 61           516           455 

    5        SG Flensburg-Handewitt                18 / 34            12              2              4            26 : 10           + 80           552           472 

   6       MT Melsungen                         18 / 34            8            4            6         20 : 16           + 8         489         481 

    7        TSV Hannover-Burgdorf                 17 / 34              9              1              7            19 : 15             + 2           485           483 

    8        Handball Sport Verein Hamburg     18 / 34              9              1              8            19 : 17             + 7           532           525 

    9        VfL Gummersbach                          18 / 34              8              2              8            18 : 18              - 3           530           533 

  10        HC Erlangen                                   18 / 34              8              1              9            17 : 19                0           545           545 

  11        Bergischer HC                                17 / 34              7              2              8            16 : 18            - 16           457           473 

 12       SC DHfK Leipzig                      18 / 34            7            2            9         16 : 20          - 15         502         517 

  13        TBV Lemgo Lippe                           18 / 34              6              2            10            14 : 22            - 17           516           533 

  14         FRISCH AUF! Göppingen              18 / 34              4              2            12            10 : 26            - 39           493           532 

  15        TVB Stuttgart                                  18 / 34              5              0            13            10 : 26            - 68           466           534 

  16        HSG Wetzlar                                   18 / 34              4              1            13              9 : 27            - 39           467           506 

  17        GWD Minden                                  18 / 34              3              0            15              6 : 30            - 80           472           552 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    18 / 34              1              1            16              3 : 33          - 121           455           576
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  23:29 (15:13)       EWS-Arena Göppingen         2.800 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    33:26 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.113 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  25:25 (12:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.309 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  40:33 (18:21)       Quarterback Arena Leipzig      3.789 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  22:22 (15:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  24:22 (17:10)       Wunderino Arena Kiel          10.049 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    31:28 (19:16)       Rothenbach-Halle Kassel      3.118 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   28:36 (12:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.406 
Mo   26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             20:19 (12:9)         Rothenbach-Halle Kassel      4.237 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A
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Er ist wieder da! 
Nach 43 Wochen verletzungsbedingter  
Wettkampfpause hat Timo Kastening beim 
Testspiel in Lohfelden gegen Hamm mit vier 
Toren ein erfolgreiches Comeback gegeben. 



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (ohne MT-Beteiligung) 
SO   12.02.23     16:05      Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
DO   16.02.23     19:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   26.02.23     14:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
DO   02.03.23     19:05       VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
SO   19.03.23     14:00       MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   26.03.23     16:05       TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
DO   30.03.23     19:05       TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
SO   02.04.23     14:00       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale – ohne MT-Beteiligung)                             LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale – ohne MT-Beteiligung)                                    LANXESS Arena Köln          19.000 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

Foto: A. Käsler
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Noch bevor das neue Handballjahr 
für den SC DHfK Leipzig so richtig 
beginnen kann, muss der Tabellen-
zwölfte der LIQUI MOLY Handball-
Bundesliga schon den ersten perso- 
nellen Dämpfer verkraften. Rück-
raumspieler Oskar Sunnefeldt hat 
sich im Training einen Bruch im lin-
ken Fuß zugezogen und wird die ers-
ten Pflichtspiele des Kalenderjahres 
2023 verpassen. 
 
“Es ist ein kleiner Knochen an der 
Außenseite meines Fußes gebro-

chen, aber ich muss zum Glück nicht 
operiert werden“, beschreibt Oskar 
Sunnefeldt die Diagnose. Wie lange 
der 24-Jährige ausfallen wird, ist der-
zeit noch nicht absehbar. Außerdem 
hat sich in dieser Woche mit Matej 
Klíma ein weiterer Rückraumspieler 
im Training verletzt. Der tschechi- 
sche Nationalspieler erlitt allerdings 
nur eine leichte Fingerverletzung, so-
dass die medizinische Abteilung des 
SC DHfK mit keiner langen Ausfall-
zeit rechnet. – Die Verletzungen von 
Sunnefeldt und Klima führten zur Ab-

sage eines Testspiels gegen den 
HSV Hamburg. 
 
Rúnar Sigtryggsson bleibt  
mindestens bis 2025 
 
Die ersten Monate waren vielver-
sprechend, jetzt folgt die logische 
Konsequenz: Der SC DHfK Leipzig 
und Cheftrainer Rúnar Sigtryggsson 
haben sich auf eine Vertragsverlän-
gerung bis 2025 verständigt. Der Is-
länder hatte des Traineramt in 
Leipzig im vergangenen November 

AKTUELLES ÜBER DEN GAST

SC DHFK LEIPZIG

Mit der Verpflichtung von Rúnar Sigtryggsson als Nachfolger von André Haber ist dem SC DHfK Leipzig of-
fenbar ein Glücksgriff gelungen. Seitdem der Isländer das Zepter Anfang November übernommen hat, geht 
es aufwärts bei den Sachsen. Sechs Siege aus den letzten acht Spielen im alten Jahr sprechen für sich. 
Die MT Melsungen musste leidvoll erfahren, wie die Ende Oktober noch auf dem drittletzten Tabellenplatz 
rangierenden Grünweißen plötzlich den Hebel umgelegt hatten. Mit einer 40:33-Packung schickten sie die 
Nordhessen am 24. November nach Hause. Klar, dass mit dem neuen Erfolgscoach verlängert werden 
musste. Allerdings muss Sigtryggsson aktuell den Ausfall des Halblinken Oskar Sunnefeldt verkraften. Zu 
allem Überfluss hat sich mit mit Matej Klíma ein weiterer Rückraumspieler verletzt.

14

SC DHfK • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Karsten Günther (Geschäftsfu ̈hrer), Philipp Mu ̈ller (Sportkoordinator), Oskar Sunnefeldt, Marko Mamic, Maciej Gebala, Mika Sajenev, 
Marino Maric, Dr. René Toussaint (Teamarzt), Prof. Dr. Pierre Hepp (Teamarzt). Mitte (v.l.): Henning Thrien (Teampsychologe), Hagen Pietrek (Ath-
letiktrainer), Viggo Kristjansson, Šime Ivic, Kristian Sæverås, Mohamed Essam El-Tayar, Lovro Jotic, Luca Witzke, Klaus Loch (Mannschaftsleiter) 
Vorn (v.l.):  Enrico Henoch (Videoanalyst), Miloš Putera (Co-Trainer), André Haber (Cheftrainer; wurde im November durch Rúnar Sigtryggsson er-
setzt), Tim Matthes, Lukas Binder, Simon Ernst, Lucas Krzikalla, Patrick Wiesmach, Steve Rohr (Physio), Leon Bretschneider (Physio), BalLEo 
(Maskottchen)

Foto: SC DHfK Leipzig
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übernommen, als die DHfK-Handbal-
ler mit 4:16 Punkten auf dem dritt-
letzten Tabellenplatz rangierten. Der 
50-Jährige feierte einen perfekten 
Einstand, gewann mit seiner Mann-
schaft sechs Spiele in Serie und 
holte bis zum Jahreswechsel 12:4 
Punkte. Die zunächst bis Sommer 
2023 vereinbarte Zusammenarbeit 
wird nun um zwei weitere Jahre fort-
geführt. 
 
“Die ersten Monate hier beim SC 
DHfK haben sich sehr gut angefühlt. 
Das gesamte Team hat mich super 
aufgenommen und die Zusammenar-
beit mit der Mannschaft, Milos und 
meinen anderen Trainerkollegen, 
dem Staff sowie Karsten und seinem 
Team in der Geschäftsstelle macht 
große Freude. Es ist einfach schön, 
wieder hier in Leipzig zu leben“, sagt 
Rúnar Sigtryggsson, der sich für die 
kommenden zweieinhalb Jahre 
sportlich einiges vorgenommen hat. 
 
“Ich habe im November eine verunsi-
cherte Mannschaft übernommen. Die 
Jungs haben vom ersten Moment an 
mitgezogen und mit aller Macht ver-
sucht, sich zu verbessern und wieder 
zu stabilisieren. Ich denke aber, wir 
können als Mannschaft noch viel 
mehr aus uns herausholen. Deshalb 
habe ich verlängert. Der Verein hat 
bewusst viele Spieler verpflichtet, die 
noch großes Entwicklungspotential 
haben. Dieses Potential müssen wir 
jetzt gemeinsam ausschöpfen und 
uns stetig weiterentwickeln. Das ist 
unsere klare Marschrichtung für die 
kommenden zweieinhalb Jahre.“ 
 
“Rúnar hat in den zwei Monaten bis 
zum Jahreswechsel unser Team wie-
der stabilisiert. Dabei hat er eine 
klare Handschrift erkennen lassen, 
die uns auch für die Zukunft stark 
machen kann. Seine Vorstellungen 
zur Weiterentwicklung unserer 
Mannschaft passen perfekt zum Ver-

ein und er identifiziert sich zu ein-
hundert Prozent mit unseren Zielen 
und dieser Aufgabe. Daher bin ich 
sehr glücklich, dass er für die nächs-
ten zweieinhalb Jahre Chefcoach 
bleibt und wir gemeinsam an einer 
erfolgreichen Zukunft des SC DHfK 
Leipzig arbeiten können“, erklärt Ge-
schäftsführer Karsten Günther. 
 
Moritz Preuss im Dezember blitz-
verpflichtet 
 
Moritz Preuss wechselt vom SC 
Magdeburg in die Messestadt und 
erhält einen Vertrag bis 2024. Das 
neue Arbeitspapier ist schon ab dem 
01.01.2023 gültig. Somit kann der 27-
Jährige direkt am 13. Januar mit dem 
Team von Coach Rúnar Sigtryggsson 
in die Wintervorbereitung starten. 
 
“Der Wechsel nach Leipzig reizt mich 
sehr, um endlich wieder regelmäßig 
Handball zu spielen. Mit meinen Ei-
genschaften und Qualitäten möchte 
ich dem Verein ein Gesicht schen-
ken, welches für Kampfgeist, Erfolg 
und Identifikation am Handball 
steht“, beschreibt Moritz Preuss 
seine Ziele und Gründe für den vor-

zeitigen Wechsel. Auch Leipzigs 
Cheftrainer freut sich auf den neuen 
Mann am Kreis. 
 
“Mit Moritz bekommen wir einen 
echten Kämpfer, der uns mit seiner 
Wucht und Einstellung zum Handball 
sowohl im Angriff als auch in der Ab-
wehr helfen wird“, sagt Rúnar Sig-
tryggsson zur Verpflichtung von 
Preuss. – Textquelle: scdhfk-hand-
ball.de 

 
Laut BILD-Informationen soll Moritz 
Preuss angeblich Marino Maric er-
setzen. Der Kroate war erst zu Sai-
sonbeginn von der MT Melsungen, 
wo er acht Jahre lang gespielt hat, 
zu den Leipzigern gewechselt. Dort 
habe der 32-Jährige aber nicht so 
richtig eingeschlagen.  
 
Im Vergleich zu Macej Gebala, der 
als Nummer 1 in der Nahwurfzone 
gilt, schneidet Marino Maric tatsäch-
lich schechter ab. Er erzielte in 18 
Spielen 26 Tore, Gebala hingegen 
war in 13 Einsätzen 30 mal erfolg-
reich.  Der Ex-Melsuger hat in Leip-
zig noch einen Vertrag bis 2024. 

B.K.
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                26 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               53 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             132      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Jutta Ehrmann-Wolf 

Zeitnehmer / Sekretär

Burkhard Führer / Matthias Eisenhuth   

GAST

SC DHFK LEIPZIG
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   3     Marino Maric                                  KM             01.06.90              CRO            85 

   4     Patrick Wiesmach                           RA              23.03.90              DEN            27 

   5     Simon Ernst                                    RM             02.04.94              GER             64 

   7     Luca Witzke                                    RM             03.04.99              GER             23 

   8     Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              GER             - 

 11     Lukas Binder                                  LA              30.06.92              GER             - 

 12     Kristian Sæverås                             TW             22.06.96              NOR            64 

 13     Matej Klima                                    RL              24.03.99              CZE 

 14     Marko Mamic                                 RL              06.03.94              CRO            77 

 18     Lovro Jotic                                      RM             12.11.94              CRO            15 

 19     Sime Ivic                                         RR              23.01.93              CRO            16 

 24     Preuss Moritz                                 KM             22.02.95              GER              

 28     Maciej Gebala                                 KM             10.01.94              POL             73 

 31     Tim Matthes                                   LA              05.05.99              GER             - 

 38     Mika Sajenev                                  KM             30.07.03              GER             - 

 52     Paul Bones                                     RM             13.12.03              GER              

 73     Viggo Kristjansson                          RR              09.12.93              ISL              31 

 96     Mohamed Essam El-Tayar              TW             07.04.96              EGY             77

Trainer 
Rúnar Sigtryggsson 

Co-Trainer 
Miloš Putera

Athletiktrainer 
Hagen Pietrek  

Psychologe 
Henning Thrien

Sportkoordninator 
Philipp Müller 

Mannschaftsleiter 
Klau Loch

Physiotherapeuten 
Steve Rohr 
Leon Bretschneider 

Teamärzte 
Dr. René Toussaint  
Prof. Dr. Pierre Hepp

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1988     2004          307          31 
 
1989     2004          307          31

Ramesh Thiyagarajah (München) 
 
Suresh Thiyagarajah (Köln)
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KOOPERATIONSPARTNER

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER



“Das ist wohl eine der spektakulärs-
ten Verpflichtungen der MT-Ge-
schichte”, sagt Michael Allendorf 
über den gelungenen Coup. Der 
Sportdirektor des nordhessischen 
Bundesligisten freut sich nach den 
vielen Gesprächen der letzten Wo-
chen mit den Beteiligten nun den 
Vertragsabschluss mit Dainis Kristo-
pans bekannt geben zu können. Der 

lettische Nationalspieler unterschrieb 
bei den Rotweißen für vier Jahre, 
also bis zum 30. Juni 2027. 
 
Gerüst für die unmittelbare  
Zukunft steht 
 
“Unser Ziel ist es, uns sportlich wei-
terzuentwickeln und die Qualität so-
wohl in der Abwehr als auch im 

Angriff zu erhöhen. Die Weichen 
dazu haben wir bereits mit den Spie-
lern gestellt, die wir vor und mit dem 
Amtsantritt von Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo geholt haben. Das Ge-
rüst für die allernächste Zukunft 
steht also“, sagt Allendorf. Der MT-
Sportdirektor verrät außerdem, dass 
Dainis Kristopans von europäischen 
Topklubs mit deutlich lukrativeren 

SPEKTAKULÄRER TRANSFER-COUP

WELTKLASSE-HANDBALLER DAINIS KRISTOPANS WECHSELT

20

Der MT ist ein echter Coup gelungen. Die Nordhessen verstärken sich ab der kommenden Saison mit 
einem Spieler von allergrößtem Format – und das im wörtlichen Sinne. Mit einer Körperlänge von 2,15 Me-
tern gilt Dainis Kristopans als größter Handballer der Welt. Der lettische Nationalspieler und Champions 
League-Sieger von 2019 steht seit 2020 beim französischen Abonnementmeister Paris Saint Germain 
unter Vertrag und wechselt zum 1. Juli 2023 von der Seine an die Fulda. Hier hat der Linkshänder einen 
Kontrakt bis 2027 unterschrieben.

Freuen sich über das künftige MT-Trikot mit der Nummer 10 - v.l.: Spielerberater Armands Kokainis, Dainis 
Kristopans, MT-Sportdirektor Michael Allendorf, MT-Vorstand Axel Geerken – Foto. A. Käsler. 



Angeboten umworben wurde. Trotz-
dem habe sich der Weltklassespieler 
für die MT entschieden: „Das freut 
uns natürlich ganz besonders und ist 
nicht zuletzt eine Bestätigung für un-
sere Arbeit.“ 
 
Fakt ist auch, und das ist bei der 
Suche der MT deutlich geworden, 
dass Spieler dieser Prägung – Links-
händer, Rückraum, torgefährlich und 
stark im Abwehrinnenblock – derzeit 
auf dem Markt sehr rar gesät sind. 
 
Dainis Kristopans kennt Roberto 
Parrondos System sehr gut 
 
Roberto Garcia Parrondo möchte vor 
allem den Innenblock der Abwehr 
stärken. Da noch unklar ist, inwieweit 
Finn Lemke nach seiner Fußverlet-
zung und einigen zwischenzeitlichen 
Rückschlägen wieder zur Verfügung 
steht – der Defensivspezialist bestritt 
sein letztes Bundesligaspiel im Sep-
tember 2021 – wollen die Verantwort-
lichen nichts dem Zufall überlassen. 
 
Mit Dainis Kristopans hat der Mel-
sunger Trainer beste Erfahrungen ge-
macht, holte mit ihm und zusammen 
mit den beiden heutigen MT-Kreis-
läufern und Defensivstrategen Gleb 
Kalarash und Rogério Moraes, in 
2019 in Skopje den Champions Lea-
gue-Titel. Er kennt also das System 
des Trainers sehr gut, was seine Ein-
gewöhnung bei der MT beschleuni-
gen dürfte    
 
Er ist nicht nur abwehrstark 
 
Dass Dainis Kristopans aber keines-
falls ein Mann nur für die Abwehr ist, 
zeigen seine Trefferbilanzen. Mit dem 
amtierenden französischen Meister 
Paris Saint Germain, für den er seit 
2020 aufläuft, liegt er nicht nur in der 
“Ligue Nationale de Handball” wie-
der sehr gut im Rennen, sondern 
auch in der Champions League. In 

der Liga hat er in den bislang 15 
Spielen 83 Tore erzielt, seine Treffer-
quote mit knapp 73 Prozent ist ein 
Topwert für Rückraumspieler.  
 
In der laufenden Königsklasse war er 

sogar in 10 Spielen genau 60 mal er-
folgreich und liegt damit auf Platz 5.  
Und auch die deutsche National-
mannschaft hat er schon geärgert. 
Wie bei der Europameisterschaft  
2020 als sich das DHB-Team zu 
einem 28:27-Sieg  gegen Lettland 
zitterte und der Rückraum-Riese mit 
seinen sieben Toren den Favoriten an 
den Rand einer Niederlage brachte. 

“MT hat starkes Entwicklungs- 
potential” 
 
Dainis Kristopans schätzt die MT als 
Verein mit sehr starken Entwicklungs-
potential ein. “Jeder in diesem Club, 

angefangen vom Management über 
den Trainer bis hin zu den Unterstüt-
zern und Sponsoren tut viel dafür, 
dass sich die Mannschaft in die rich-
tige Richtung bewegt. Für mich per-
sönlich sehe sich ebenfalls groß- 
artige Möglichkeiten, mich beruflich 
weiterzuentwickeln und zu wachsen. 
Ich möchte mit dazu beitragen, die 
ambitionierten sportlichen Ziele der 

21

T VON PARIS NACH MELSUNGEN

Medizincheck bestanden! Der 135 kg schwere Athlet ist in einer Top-
Verfassung – Foto. A. Käsler. 



MT zu erreichen”, sagt der Linkshän-
der. 
 
Die LIQUI MOLY Handball-Bundes-
liga  hat der 32-Jährige ja schon bei 
seinem Kurz- Engagement bei den 
Füchsen Berlin kennenlernen kön-
nen. Dem Hauptstadtklub half er in 
der Rückrunde der Saison 2019/20 
aus, als sich der dortige etatmäßig 
Halbrechte verletzt hatte: “Die deut-
sche Bundesliga ist ungemein stark. 
Man muss hier  vom ersten bis zum 
letzten Spiel einer Saison mithalten. 
Die MT ist reif dafür, hat das Zeug 
dazu, es zu zeigen”. 
 
Dainis Kristopans hatte übrigens 
auch schon in der Rothenbach-Halle 
einen Auftritt. Das war in der Saison  
2014/15 als die Nordhessen im  EHF-
Cup spielten. Im November 2014 
gastierte der Hüne mit seinem dama-
ligen Club Tatran Prešov in Kassel. 
 
Von Ex MT-Trainer entdeckt 
 
Geboren in Ludza, einer 15.000 Ein-
wohner großen Stadt im Osten Lett-
lands, unweit der Grenze zu Russ- 
land gelegen, ging der junge Dainis 
erstmals mit seinen Schulkameraden 
zum Handball. Tatsächlich gespielt 
hat er dann bis 2009 beim Sporta 
Klub Lotgals, dem Verein in seiner 
Heimatstadt. Um dann als 19-jähri-
ger zum slowakischen Topclub Ta-
tran Prešov zu wechseln, wo er 
übrigens von dem ehemaligen MT-
Trainer Rastislav Trtik entdeckt und 
intensiv gefördert wurde und bis zum 
Ende seines dortigen Engagements 
in 2015 jede Saison maßgeblich zum 
Gewinn der jeweiligen Meisterschaft 
und des Pokals beitrug. 
 
Erfolgreich in der Königsklasse 
 
Die beiden folgenden Saisons lief er 
für den weißrussischen Club Brest 
Meschkow auf. Die beiden anschlie-

ßenden Jahre gehören zu seinen bis-
lang erfolgreichsten: Beim nordma-
zedonischen Club Vardar Skopje 
wurde er unter Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo, jeweils Landesmeister 
und Pokalsieger und holte den 
Champions League-Titel. 
 
In Paris, beim derzeitigen Tabellen-
zweiten Saint Germain, gehören zu 
seinen Mannschaftskameraden unter 
 

anderem die Karabatic-Brüder Luka  
und Nikola sowie die auch aus der 
Bundesliga bekannten Torhüter Jan-
nick Green und Andreas Palicka. War 
es Dainis Kristopans bislang noch 
nicht vergönnt, mit PSG die Königs-
klasse zu gewinnen, könnte es in 
diesem Jahr klappen. Nach 10 von 
14 Spielen in der Gruppenphase 
führt der Pariser Club auch dank sei-
nes Mitwirkens die Gruppe an. – B.K.

22

SPEKTAKULÄRER TRANSFER-COUP

WELTKLASSE-HANDBALLER DAINIS KRISTOPANS ...
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Geburtsdatum /-ort:         27.09.1990 / Ludza (Lettland) 

Körpergröße / Gewicht:   2,15 m / 135 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum rechts / links 

Familienstand:                  verheiratet, 1 Kind 

 

Bisherige Vereine:          SK Latgols (LAT), bis 2009 

                                          HT Tatran Prešov (SVK), 2009–2015 

                                          Brest GK Meschkow (BLR), 2015–2017         

                                          RK Vardar Skopje (MKD)), 2017–01/2020     

                                          Füchse Berlin (GER), 01/2020–06/2020     

                                          Frankreich Paris Saint-Germain (FRA), 
                                          06/2020–06/2023 

                                          MT Melsungen (GER), ab 01.07.2023           

 

Erfolge:                            Slowakischer Meister und Pokalsieger 
                                          (2010, 2011, 2012, 2013, 2014, 2015) 

                                          FinalFour SEHA-Liga (2012, 2014),  
                                          2014: 93 Tore in 17 Spielen 

                                          EHF Cup-Teilnahme 2011/12, 2012/13, 2013/14, 
                                          2014/15 (u.a. mit Tatran Prešov gegen die MT) 

                                          Weißrussischer Meister und Pokalsieger  
                                          (2016, 2017) 

                                          Champions League-Teilnahme ununterbrochen 
                                          seit 2015 

                                          Nordmazedonischer Meister (2018, 2019)  
                                          und Pokalsieger (2019), SEHA-Pokalsieger 

                                          Champions League Sieger  
                                          (2019 mit Vardar Skopje)  

                                          Französischer Meister und Pokalsieger  
                                          (2021, 2022) 

                                          Champions League-Dritter (2021) 

                                          Champions League-Viertelfinalist (2022) 

                                          > 80 Länderspiele Lettland (> 350 Tore)

Dainis Kristopans  (lettisch: Krištopāns)

F
o

to
: A

. K
äs

le
r











27

FÖRDERER

Foto: A. Käsler



Glücklicher Agustin Casado 
 
Erfolgreichster WM-Teilnehmer aus 
den Reihen der MT Melsungen ist 
Agustin Casado (Foto unten: ihf.info). 
Der Regisseur holte mit Spanien die 
Bronzemedaille, nachdem er bei der 
Europameisterschaft im vergange-
nen Jahr mit seiner Auswahl Silber 
gewann. 
 

 

 
Im "kleinen WM-Finale” gegen Mit-
gastgeber Schweden drehten die 
Männer von der iberischen Halbinsel 

im zweiten Durchgang mächtig auf, 
bogen das Match nach dem 18:22-
Pausenrückstand zu ihren Gunsten 
um und siegten am Ende verdient 
mit 39:36. 
 
Im Spiel gegen die Skandinavier 
stand Agustin Casado knapp 40 Mi-
nuten lang auf der Platte, lieferte 
sechs sehenswerte Anspiele und war 
bei seinen vier Wurfversuchen drei-
mal erfolgreich. Unter anderem 
sorgte der 26 Jahre alte Rückraum-
spieler bei der Aufholjagd mit seinem 
Tor zum 22:23 in der 36. Minute für 
den Anschluss.  
 
“Ich bin sehr glücklich über den er-
neuten Erfolg mit dieser Mannschaft. 
Jahr für Jahr zeigt dieses Team sein 
hohes sportliches Niveau“, betonte 
der Spanier gegenüber der HNA, 
„aber es lebt auch vom guten Cha-
rakter dieser Spieler. Die Truppe 
macht viel Freude, und wir werden 

weiter hart arbeiten“. – Casados 
WM-Bilanz: 11 Tore, 22 Assists. 
 

 

 
Deutschland rückt wieder dichter 
an die Weltspitze heran 
 
Zwei Plätze hinter Spanien landete 
MT-Kapitän Kai Häfner mit der DHB-
Auswahl. Platz fünf bedeutet eine 
deutliche Steigerung gegenüber dem 
12. Rang bei der WM 2021 in Ägyp-
ten und auch eine Verbesserung ge-
genüber der letztjährigen EM (Platz 
7). Damit ist Deutschland wieder 
nahe an die Weltspitze herangerückt 
und hat gleichzeitig eine gute Grund-
lage für die Heim-EM im kommenden 
Jahr gelegt. (Fortsetzung auf Seite 30) 

10 WM-TEILNEHMER DER MT

CASADO HOLT BRONZE, HÄFNER WIRD FÜNFTER
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Die MT Melsungen war einer der drei Vereine aus der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga, der die meisten 
Teilnehmer zur Weltmeisterschaft nach Polen und Schweden entsandt hat. Die Nordhessen waren genau 
wie der THW Kiel und die SG Flensburg-Handewitt mit 10 Akteuren vertreten. Außer neun Spielern war 
auch noch Chefcoach Roberto Garcia Parrondo als Nationaltrainer Ägyptens im Einsatz.  

Foto: S. Klahn/DHB

Die deutsche Nationalmannschaft mit Kai Häfner (7. v.l.) im WM-Einsatz
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Im entscheidenden Platzierungsspiel 
gegen Norwegen, gegen die die 
deutsche Mannschaft in der Haupt-
runde noch mit 26:28 verloren hatte, 
war es Kai Häfner (Foto: S. Klahn/ 
DHB), der mit seinem fünften Tor die 
Weichen endgültig auf Sieg stellte. 
 

 

 
Die Uhr in der Stockholmer TELE2 
Arena zeigte noch 81 zu spielende 
Sekunden an. Deutschland im An-
griff, die Schiedsrichter hatten Zeit-
spiel angezeigt, es gab Freiwurf auf 
der halbrechten Seite. Danach durf-
ten nur noch zwei Pässe erfolgen. 
Kai Häfner hatte sich in Position ge-
stellt, bekam das Zuspiel und häm-
merte daraufhin den Ball in seiner 
unnachahmlichen Art nach beidbei-
nigem Absprung vorbei an Norwe-
gens Mauer ins untere gegnerische 
Toreck. Damit war der Drops ge-
lutscht. Die verbleibende Zeit reichte 
den Skandinaviern nicht mehr, um 
Deutschland noch zu gefährden.  
 
Dass Kai Häfner in der entscheiden-
den Phase überhaupt noch einmal 
auf das Spielfeld zurückkehren 
würde, war angesichts des rüden 
Fouls des Kielers Petter Överby 
überhaupt nicht mehr zu erwarten. 
Der zwei Meter große Abwehrhüne 
hatte in der 48. Minute den deut-
schen Rückraumspieler mit einem 
Ellbogencheck förmlich niederge-
streckt. 
 
Das war eigentlich eine Szene, die 
sich die beiden spanischen Referees 

unbedingt noch einmal auf dem Mo-
nitor hätten anschauen müssen. Die 
einzige folgerichtige Entscheidung 
wäre dann wohl der Platzverweis für 
Överby gewesen. So aber kam der 
Norweger mit einer zweiminütigen 
Zeitstrafe davon. – Häfners WM-Bi-
lanz: 28 Tore, 16 Assists. 
 
Zwei deutsche Nationalspieler im 
All-Star Team 
 
Andreas Wolff (Foto: S. Klahn/ DHB), 
mit 112 Paraden der erste Torhüter 
seit Thierry Omeyer bei der WM 
2015, der die 100er-Marke über-
schreitet, wurde erstmals in das All-
Star-Team einer WM berufen. 
Deutschlands Rückraumspieler Juri 
Knorr (Foto: S. Klahn/ DHB) wurde 
mit 53 Toren und 52 Paraden zum 
besten Nachwuchsspieler des Tur-
niers gewählt. 
 

 

 
 

 
All Stars: Torhüter: Andreas Wolff 
(Germany), Rechtsaußen: Niclas Ek-
berg (Schweden), Rückraum rechts: 
Alex Dujshebaev (Spanien), Rück-
raum Mitte:  Nedim Remili (Frank-

reich), Rückraum links: Simon Boge-
toft Pytlick (Dänemark), Linksaußen: 
Ángel Fernández Pérez (Spanien), 
Kreis: Ludovic Fabregas (Frankreich); 
Bester Nachwuchsspieler: Juri Knorr 
(Deutschland); Wertvollster Spieler 
(MVP): Mathias Gidsel (Dänemark). 
 

 

 
 
Ägypten 

 

 
Besser hätte es für Roberto Garcia 
Parrondo und seine Mannschaft aus 
Ägypten (Foto: ihf.info) nicht laufen 
können. Drei Spiele, drei Siege – 
keine Partie mit weniger als neun 
Toren Differenz gewonnen. Parrondo 

  4 Schweden 

  5 Deutschland 

  6 Norwegen 

  7 Ägypten 

  8 Ungarn 

  9 Kroatien 

10 Slowenien 

11 Serbien 

12 Island 

13 Portugal 

14  Holland 

15 Polen 

16 Bahrain 

17 Brasilien 

18 Montenegro 

19 Argentinien 

20 USA 

21 Belgien 

22 Qatar 

23 Kapverden 

24 Iran 

25 Tunesien 

26 Chile 

27 Nordmazedonien 

28 Südkorea 

29 Saudi Arabien 

30 Marokko 

31 Algerien 

32 Uruguay 

(MT-Beteiligung in fett) 

Gold Dänemark 
Silver Frankreich 
Bronze Spanien

10 WM-TEILNEHMER DER MT

CASADO HOLT BRONZE, HÄFNER WIRD FÜNFTER, MARTINOVI
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legte mit den Nordafrikanern eine 
beeindruckende Vorrunde hin, auch 
wenn die Gruppe mit Gegnern wie 
den USA und Marokko eher einfach 
war. Der deutliche Sieg gegen Kroa-
tien war ein Ausrufezeichen. Die 
Gegner hießen dann neben Top-Fa-
vorit Dänemark noch Bahrain und 
Belgien. Das Viertelfinale sollte so 
gut wie sicher sein.  
 
Doch daraus wurde nichts. Während 
es gegen Belgien und Bahrain noch 
nach Plan lief, waren die Dänen zu 
clever, setzten sich mit 30:25 durch 
und verwiesen Ägypten damit in die 
Platzierungsrunde. Dort erwies sich 
ausgerechnet Deutschland als Stol-
perstein. Versöhnlicher Abschluss 
war dann der Sieg gegen Ungarn, 
wodurch Platz sieben erreicht wurde. 
 
Montenegro 

 

 
Nebojsa Simic (Foto: ihf.info) und 
seine Montenegriner hatten in der 
Vorrunde die Pflicht erfüllt. Iran und 
Chile wurden geschlagen, gegen 
Spanien gab es eine Niederlage. In 
der Hauptrunde gab es mit Mitgast-
geber Polen, Frankreich und Slowe-
nien aber ziemlich harte Aufgaben. 
“Unsere Chance ist klein, es wird 
schwer. Wir müssen fürs Viertelfinale 
alle Spiele gewinnen“, hatte Simic 
dazu gesagt. 
 
Das war ein kühner Wunsch. Zum 
Auftakt der Hauptrunde zeigte so-
gleich Frankreich den Montenegri-
nern die Grenzen auf. Und weil 

danach auch gegen Polen und Slo-
wenien deutlich verloren wurde, war 
damit das WM-Aus besiegelt.   
 
“Wir müssen das realistisch sehen. 
Wir sind ein kleines Land und es war 
schon ein Erfolg, überhaupt dabei 
gewesen zu sein. Schade, dass wir 
uns nicht zumindest mit einem Erfolg 
im letzten Spiel verabschieden konn-
ten”, blickt Melsungens Keeper zu-
rück. Es wurde letztlich der 18. Platz. 
Simic’s WM-Bilanz: 56 von 194 Bäl-
len gehalten (= 29 %). 
 
Polen 

 

 
Für Adam Morawski (Foto: ihf.info), 
Torhüterkollege von Nebojsa Simic, 
und die polnische Auswahl lief die 
Vorrunde eher ernüchternd. War die 
Auftaktniederlage gegen Frankreich 
(24:26) noch völlig okay, drückte das 
23:32 gegen Slowenien in Spiel zwei 
auf die Stimmung.  
 
“Das Spiel lief nicht gut für uns. Ich 
glaube, dass wir in Krakau besser 
auftreten“, sagt Morawski. So war es 
auch. Der abschließende Sieg gegen 
Saudi-Arabien sicherte den Einzug in 
die Hauptrunde, doch die Chancen 
aufs Viertelfinale wurden angesichts 
der Gegner Spanien, Montenegro 
und Iran als gering eingeschätzt. 
 
Die pessimistische Vorahnung trog 
nicht. Montenegro und Iran wurden 
zwar besiegt, aber Spanien konnte 
nicht geknackt werden. Und weil das 
Polster aus der Vorrunde nicht dick 

genug war, war die WM für den Mit-
gastgeber nach der Hauptrunde be-
endet. Platz 15 war da sicher kein 
Trost. – Morawskis WM-Bilanz: 29 
von 104 Bällen gehalten (= 28 %).   
 
Brasilien 

 

 
Rogerio Moraes’ (Foto: ihf.info) bra-
silianisches Team ließ nach der Auf-
taktniederlage gegen Schweden 
Siege gegen Uruguay und die Kap-
verden folgen. Der MT-Kreisläufer 
hatte mit acht Treffern seinen Anteil 
daran. Doch was würde gegen Por-
tugal, Island sowie Ungarn in der 
Hauptrunde drin sein? 
 
Portugal erwies sich als gleichstark, 
folgerichtig trennte man sich remis. 
Gegen Island und Ungarn sahen die 
Südamerikaner zwar nicht schlecht 
aus, mussten den beiden Europäern 
aber einmal mit drei (Ungarn) und 
einmal mit vier Toren Unterschied (Is-
land) den Vortritt lassen. So landete 
Brasilien als 17. einen Rang vor Mon-
tenegro. – Moraes’ WM-Bilanz: 14 
Tore, 6 Assists. 
 
Island 
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Das isländische Team (Foto: ihf.info) 
wurde vor der WM wieder einmal als 
Geheimfavorit gehandelt. Mit Spiel-
macher Elvar Örn Jonsson und 
Kreisläufer Arnar Frey Arnarsson 
standen gleich zwei Melsunger im 
Kader von Ex-MT-Coach Gudmundur 
Gudmundsson. Für die Isis hätte die 
Ausgangslage in der Hauptrunde mit 
Duellen gegen Schweden, Brasilien 
und die Kapverden besser sein kön-
nen – hätte es gegen Ungarn am 
Ende nicht diese vielen Minuten 
ohne eigenen Treffer gegeben, die 
einen sicher geglaubten Sieg verhin-
derten. Somit ging es danach um 
jeden Punkt und wohl auch jedes Tor. 
Arnarsson hatte in der Vorrunde zwei 
erzielt, Jonsson eins.  
 
Die Siege gegen Brasilien und die 
Kapverden sollten schließlich nicht 
reichen, um ins Viertelfinale zu kom-
men. Denn gegen Schweden setzte 
es eine 30:35-Niederlage. Rang 12 
stand am Ende zu Buche. – Jons-
sons WM-Bilanz: 3 Tore, 7 Assists; 
Arnarssons WM-Bilanz: 5 Tore, 5 As-
sists. 
 
Portugal 

 

 
André Gomes (Foto: ihf.info) verlor 
mit seinen Portugiesen in der Vor-
runde gegen die isländischen Ver-
einskollegen von der MT. Es folgten 
aber Siege gegen Südkorea und Un-
garn. Die Voraussetzung war also 
ähnlich wie bei Island. Gomes war 
bis dahin mit 13 Treffern bester Wer-
fer Portugals. 

In der Hauptrunde wurde nach dem 
Unentschieden gegen Brasilien 
gegen die Kapverden gewonnen. 
Das letzte Spiel gegen Schweden 
ging jedoch mit zwei Toren Unter-
schied an die Skandinavier. Drei Mi-
nuten vor Schluss lag Portugal noch 
mit vieren hinten, aber der Endspurt 
kam zu spät. Mit Platz 13 musste 
man sich zufrieden geben. – Gomes’ 
WM-Bilanz: 19 Tore, 13 Assists. 
 
Kroatien 

 

 
Ivan Martinovic (Foto: ihf.info) war 
schon nach der Vorrunde mit 11 Tref-
fern zweitbester Melsunger Werfer 
bei der WM. Überraschend verlor er 
mit seinen Kroaten gegen Ägypten, 
siegte danach gegen die USA und 
Marokko. Damit musste Kroatien bei 
den Hauptrundenduellen gegen Dä-
nemark, Bahrain und Belgien auf 
Schützenhilfe hoffen. Es folgte ein 
starke Auftritt gegen Dänemark. Ivan 
Martinovic beteiligte sich mit vier 
Treffern am 32:32-Remis. Die beiden 
Spiele gegen die Außenseiter Bah-
rain und Belgien gingen erwartungs-
gemäß an die Männer vom Balkan.  
 
Genützt hat es jedoch nichts, Kroa-
tien beendete das Turnier als Neun-
ter. Zu wenig für eine große Hand- 
ball-Nation. Das dachten sich wohl 
auch die Verbandsoberen und trenn-
ten sich eine Woche nach der WM 
von Trainer Hrvoje Horvat (Sohn des 
gleichnamigen früheren Trainers der 
MT). Horvat ist seitdem nur noch 
hauptamtlich für die HSG Wetzlar 

tätig. Martinovic’s WM-Bilanz: 31 
Tore, 27 Assists. – B.K. (Mit Material 
von hna.de)

10 WM-TEILNEHMER DER MT

CASADO HOLT BRONZE, HÄFNER WIRD FÜNFTER 

EHF EURO 2024: 
Schon 40.000 Karten für 
Weltrekordspiel verkauft 
 
Die deutsche Männer-National-
mannschaft hat mit den tollen Auf-
tritten und Rang fünf bei der 
Weltmeisterschaft in Polen und 
Schweden für eine echte Handball-
begeisterung in Deutschland ge-
sorgt. Millionen Fans fieberten vor 
den Fernsehschirmen mit, wenn An-
dreas Wolff, Juri Knorr, Johannes 
Golla & Co. auf dem Feld standen. 
Und die begeisternden Auftritte bei 
der Weltmeisterschaft waren auch 
ein Riesenschub für die EHF EURO 
2024 in Deutschland, speziell für 
den Eröffnungstag am 10. Januar 
2024 in Düsseldorf. 
 
Vor der WM waren rund 18.000 Ti-
ckets für die Spiele in der Düssel-
dorfer MERKUR SPIEL-ARENA 
verkauft, am Finaltag der WM 
konnte Mark Schober, der Vor-
standsvorsitzende des Deutschen 
Handballbunds, in Stockholm ver-
künden, dass nun bereits 40.000 Ti-
ckets für diesen Spieltag verkauft 
sind - und daher auch aktuell keine 
weiteren Tickets mehr in der Ver-
kauf gehen können.  
 
Nach der Auslosung im Mai startet 
die nächste Verkaufsphase. Zusätz-
lich zu den jetzt schon erhältlichen 
Gruppentickets werden auch Tages-
tickets in den Verkauf gehen. „Ich 
mache mir keine Sorgen, dass die 
Hallen leer bleiben. Die deutschen 
Fans bleiben auch zu Spielen von 
anderen Mannschaften, das hat die 
WM 2019 deutlich gezeigt”, sagte 
Schober. – dhb.de
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Profiklubs müssen sich ständig wei-
terentwickeln, um nicht nur ihre 
sportlichen Ziele zu erreichen, son-
dern auch, um den wachsenden An-
forderungen im Umfeld gerecht zu 
werden. Die Aufgaben im Manage-
ment werden vielfältiger, was im heu-
tigen Medienzeitalter besonders für 
den Bereich Kommunikation gilt. Für 
die Handball-Bundesligisten etwa 
wird das mediale Tätigkeitsfeld mit 
der kommenden Saison deutlich an 
Komplexität zunehmen. Der dann 
agierende neue TV-Rechteinhaber 

will gemeinsam mit den Klubs in 
neue Dimensionen vorstoßen. 
 
Geerken: Sehen uns gut gerüstet 
 
“Wir sehen uns für die Bewältigung 
kommender Aufgaben gut gerüstet”, 
freut sich Axel Geerken über die per-
sonelle und damit fachliche Verstär-
kung im Bereich Kommunikation.  
 
Der MT-Vorstand weiter: “Unsere 
Sportart – und damit jeder einzelne 
Bundesligist – will Handball mög-

lichst in seiner ganzen Dimension 
einem breiten Publikum präsentieren. 
Und das nicht nur den eingefleisch-
ten Fans in den Arenen, sondern 
auch der interessierten Öffentlich-
keit, die wir über die verschiedenen 
Kommunikationskanäle ansprechen. 
Dazu sind personelle Power und 
fachliche  Kompe- tenz gleicherma-
ßen notwendig. Darauf abgestimmt, 
strukturieren wir unseren Kommuni-
kationsbereich entsprechend. So 
übernimmt Robin Lipke als erfahre-
ner Medienprofi die Leitung dieses 

Die MT Melsungen verstärkt weiter ihr Team ums Team – genauer gesagt, im Bereich Management. Nach 
Björn Fischer, der bereits im Dezember als Leiter Marketing und Vertrieb eingestiegen ist, konnte der 
Handball-Bundesligist nun mit Robin Lipke und Selina Rieger zwei weitere Profis für den Bereich Unter-
nehmenskommunikation und Social Media gewinnen. Beide verfügen über ein hohes Maß an fachlicher 
Kompetenz, fühlen sich im Sport zuhause und verfolgen schon seit geraumer Zeit besonders die Entwick-
lung der MT. Offizieller Start für sie beim nordhessischen Aushängeschild ist der 1. März 2023. 

PERSONALIA

MT VERSTÄRKT SICH IM BEREICH KOMMUNIKATION

MT-Vorstand Axel Geerken begrüßt die Neuzugänge im Managementteam: Robin Lipke und Selina Rieger.

Foto: A. Käsler
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Bereichs und Selina Rieger verant-
wortet künftig den Part Social 
Media”.   
 
Lipke: Liebe zum Sport überwog 
 
Robin Lipke, den Leserinnen und Le-
sern der Hessisch/Niedersächsi-
schen Allgemeinen (HNA) als Autor 
bekannt, wechselte nach mehr als 16 
Jahren HNA zum Helios Klinikver-
bund, übernahm dort die Teamlei-
tung Unternehmenskommunikation. 
Doch seine Liebe zum Sport über-
wog schließlich, und so nahm er mit 
großer Freude das Angebot der MT 
Melsungen an.  
 

 

 
Der diplomierte Sportwissenschaft-
ler, Schwerpunkt Medien und Kom-
munikation, erklärt: “Schon während 
meiner Tätigkeit bei der HNA habe 
ich die MT intensiv beobachtet und 
über sie berichtet. Sport ist von jeher 
meine Leidenschaft, ich habe prak-
tisch mein Hobby zum Beruf ge-
macht. Mit dem Einstieg bei der MT 
schließt sich für mich jetzt ein Kreis”. 
 
Kommunikation nach innen und 
außen 
 
Der 46-Jährige kennt die Sportwelt, 
verfügt über ein gut ausgebautes 
Netzwerk im Medienbereich und hat 
Führungserfahrung. Beste Voraus-
setzungen also für seine künftige Po-
sition bei der MT Melsungen. Er 

selbst sieht sich dabei in der Verant-
wortung, sowohl die Außendarstel-
lung des Klubs weiterzuentwickeln, 
aber auch die interne Kommunika-
tion zu optimieren: “Wir wollen nicht 
nur extern professionell auftreten, 
sondern auch alle, die bei der MT 
tätig sind, auf dem Weg mitnehmen“, 
sagt Lipke. 
 
Der verheiratete zweifache Familien-
vater, der im nordhessischen Hof-
geismar aufgewachsen ist, betreibt 
auch in seiner Freizeit gern Sport. 
“Handball ist eine wahnsinnig ra-
sante und damit hochattraktive 
Sportart, mit der wir noch viel mehr 
Menschen begeistern können. Auch 
das wird in unserer Kommunikation 
zum Ausdruck kommen”, blickt der 
künftige Kommunikationschef der 
MT voraus. 
 
Social Media als Informations-
quelle immer wichtiger 
 
Ein immer weiter wachsender Teilbe-
reich der Unternehmenskommunika-
tion ist der der Sozialen Medien. Von 
Facebook bis Instagram, von You-
Tube bis TikTok – Social Media ge-
hört inzwischen zu den am häufig- 
sten genutzten schnellen Informati-
onsquellen verschiedenster Zielgrup-
pen.  
 
Rieger: Sky-Praktikum als Initial-
zündung 
 
Selina Rieger wird diesen Bereich 
künftig hauptamtlich managen. Die 
26-jährige aktive Handballspielerin 
aus Lohfelden hat in Kassel und Göt-
tingen erfolgreich international aus-
gerichtete Bachelor-, bzw. Master- 
abschlüsse mit Schwerpunkt Me-
dienwissenschaft erworben. Neben-
her gestaltet sie den Social Media- 
Auftritt ihres Heimatvereins. Ein 
Praktikum beim TV-Sender Sky kam 
schließlich einer Initialzündung 

gleich, sich bei der MT Melsungen zu 
bewerben. 
 

 

 
“Einer meiner damaligen Einsatzorte 
war die Rothenbach-Halle in Kassel, 
beim letzten MT-Heimspiel der ver-
gangenen Saison. Als Kind der Re-
gion mit Wurzeln im Handball habe 
ich natürlich schon früh die MT ver-
folgt. Die Bundesliga zu erleben, ist 
schon als Fan faszinierend. In die-
sem Bereich aber auch mitzuarbei-
ten und die Außendarstellung 
mitgestalten zu können, ist für mich 
etwas ganz Besonderes. So wie 
Robin Lipke schätze auch ich mich 
sehr glücklich, mein Hobby zum 
Beruf machen zu können”, sagt Se-
lina Rieger. 
 
Noch mehr Interesse für MT-
Handball wecken 
 
Robin Lipke und Selina Rieger star-
ten offiziell am 1. März bei der MT. 
Beide erwarten eine spannende 
zweite Saisonhälfte in der stärksten 
Liga der Welt. “Über Langweile oder 
gar mangelnde Abwechslung brau-
chen wir uns ganz sich nicht zu be-
klagen. Denn im Sport ist bekannt- 
lich auf und auch neben dem Spiel-
feld immer jede Menge los“, so die 
beiden MT-Neulinge unisono, die 
sich auf die Fahnen geschrieben 
haben, noch mehr öffentliches Inte-
resse für Bundesliga-Handball made 
in Nordhessen zu wecken. – B.K.
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TRAINER-STATEMENT

FÜR ROBERTO GARCIA PARRONDO HAT DIE MT PRIORITÄT

Bevor Roberto Garcia Parrondo  im 
Oktober 2021 zur MT Melsungen 
kam, hatte er als Coach die ägypti-
schen Nationalmannschaft nicht nur 
zur Afrika-Meisterschaft geführt, 
sondern wenig später sensationell 
auch auf Platz vier bei den olympi-
schen Spielen in Tokio. 
 
Ägyptens jüngste Erfolge weck-
ten Erwartungen für die WM 
 
Der Gewinn der zweiten Afrika-Mei-
sterschaft unter Leitung des Spa-
niers im vergangenen Jahr weckte 
natürlich allseits die Erwartung, den 
Erfolgsweg auch bei der diesjährigen 
Weltmeisterschaft fortsetzen zu kön-
nen. Parrondo gab zunächst seine 
Zusage, Ägypten bis einschließlich 

der WM zu betreuen. Sein Job bei 
den Pharaonen, die das Weltturnier 
mit Rang sieben sicherlich nicht 
wunschgemäß abgeschlossenhaben, 
endet damit. 
 
Wegen MT keine keine Vertrags-
verlängerung bei den Pharaonen 
 
Dazu erklärt der 43-Jährige: „Ich 
werde den Vertrag mit dem ägypti-
schen Verband nicht verlängern. Man 
hatte mich gebeten, dort Vollzeit wei-
terzuarbeiten, aber ich habe gesagt, 
dass das unmöglich ist, da ich bei 
der MT Melsungen bin und den Club 
jetzt nicht verlassen werde. Ich 
coache zwar gerne eine National-
mannschaft, aber die Bedingung 
dabei ist immer, dass ich mit der MT 

Melsungen weiterarbeiten kann”. 
 
Klares Bekenntnis zur MT 
 
“Roberto hat mit dieser Entschei-
dung ein klares Statement zugunsten 
der MT abgegeben”, sagt Michael 
Allendorf. Der MT-Sportdirektor wei-
ter: „Sein Engagement bei uns hat 
unter seiner bisherigen Doppelfunk-
tion in keinster Weise gelitten. Ro-
berto arbeitet akribisch daran, unser 
Team voranzubringen. Insofern 
freuen wir uns sehr, dass er diesen 
eingeschlagenen Weg auch in den 
kommenden Jahren mit oberster 
Priorität auf die MT fortsetzen wird”. 
 
Trainervertrag bei den Nordhes-
sen bis 2025 

Die Handball-Weltmeisterschaft ist vorbei, die Bilanzen sind gezogen und auch personelle Entscheidun-
gen getroffen. Eine davon ist für die MT Melsungen wesentlich: Roberto Garcia Parrondo, der seit seinem 
Amtsantritt als Chefcoach beim nordhessischen Bundesligisten parallel auch die ägyptische National-
mannschaft weiter betreute, wird ab sofort nur für die MT tätig sein. Ein zusätzliches Engagement bei 
einem Auswahlteam ist in Zukunft jedoch für beide Seiten nicht unbedingt ausgeschlossen. 

MT-Vorstand Axel Geerken, Sportdirektor Michael Allendorf, Trainer Roberto Garcia Parrondo (v.l.) 

Foto: A. Käsler
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Roberto Garcia Parrondos Vertrag bei den Nordhessen 
läuft zunächst bis 2025. Derzeit liegen die Rotweißen in 
der LIQUI MOLY-Handball-Bundesliga auf Rang sechs. 
Er sagt: „Wir fokussieren uns immer nur auf das jeweils 
nächste Spiel. Dies ist der einzige Weg, um Dinge gut zu 
machen oder zu verbessern. Wir wollen versuchen, von 
jetzt an bis zum Ende der Saison so viele Spiele wie 
möglich zu gewinnen. Dann werden wir sehen, welchen 
Platz wir damit erreichen. Das Wichtigste ist, dass die 
Spieler gesund bleiben, damit wir jederzeit konkurrenzfä-
hig sind und in allen Spielen unser Bestes geben kön-
nen”. – B.K.

TRAINER-STATEMENT

ROBERTO GARCIA ...

Foto: A. Käsler
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KRÄFTE IM NACHWUCHSBEREICH BÜNDELN 

MT MELSUNGEN UND TG ROTENBURG KOOPERIEREN

„Diese Verbindung ist ein Glücksfall 
für uns, denn so können wir in der 
Region ‚Mittleres Fuldatal‘ Fuß fas-
sen. Wir sind sehr daran interessiert, 
Talente unseres Sports nicht einfach 
zu uns zu ziehen, sondern vor Ort zu 
entwickeln und die Strukturen der 
uns umgebenden Vereine Nordhes-
sens zu stärken“, betonte MT-Nach-
wuchskoordinator Axel Renner. Er 
halte es generell für schwierig, dem 
durch die Corona-Pandemie verur-
sachten Stillstand in vielen Vereinen 
gegenzusteuern.  
 
Umso bemerkenswerter sei es, gut 
aufgestellte und weiterhin ambitio-
nierte Clubs wie die TG Rotenburg in 
der Region zu haben. Entgegen dem 
allgemein zu beobachtenden Trend 
freute sich deren Vorstandsmitglied 
Sebastian Münscher, gerade in die-
ser Saison erstmals wieder alle Ju-
gendaltersstufen von der B- bis zur 
E-Jugend besetzt und im Handball-
Spielbetrieb zu haben. 

Insbesondere die jüngsten Jahr-
gänge profitieren bereits seit Okto-
ber vom Miteinander, denn einmal 
wöchentlich leitet MT-Profi Finn 
Lemke eine Trainingseinheit für die 
Neun- bis Zwölfjährigen in Roten-
burg. Darüber hinaus gibt es einen 
ständigen Austausch mit den Trai-
nern der TGR, welche Inhalte in den 
Übungseinheiten vermittelt werden 
sollen. „Das ist keine Einbahnstraße, 
sondern ein Dialog“, betont Lemke, 
der auch bei der Vertragsunterzeich-
nung Präsenz zeigte. „Wir wollen ge-
meinsam an den Aufgaben wachsen 
und voneinander lernen. Die Kinder 
profitieren davon, ihnen macht es im 
Training genauso viel Spaß wie uns 
in der Planung“. 
 
Eingebettet war die formelle Besie-
gelung der Kooperation in die mitt-
lerweile 14. Ausgabe des 'Alheimer 
Stammtisches', die von dessen Ini-
tiator Horst Weichgrebe professionell 
moderiert wurde. „Wir sind kein Fan-

club der MT Melsungen, sondern ein 
lockerer Zusammenschluss interes-
sierter Leute“, sagt er nicht ohne 
Stolz.  
 
Denn auch ohne eigene Vereins-
bande zeigt diese Gruppe ein hohes 
Maß an Zusammenhalt und Identifi-
kation. Nicht zuletzt mit dem Nach-
wuchs der MT Melsungen, den MT 
Talents, die seit der Erstausgabe des 
Stammtisches 2015 in Summe mitt-
lerweile mit einem fünfstelligen Be-
trag rein aus Spendengeldern und 
Erlösen der Stammtischabende un-
terstützt wurden. Regelmäßig wird 
der Förderverein Jugendhandball der 
mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen 
mit Zuwendungen bedacht. 
 
Auch diesmal kamen unter anderem 
durch eine Tombola wieder über 
1.000 Euro zusammen, die am Ende 
der Veranstaltung an Dr. Frank Dö-
ring als Vorsitzendem des Förderver-
eins überreicht wurden. – WMK

Mit den Unterschriften der Vereinsvorsitzenden Dr. Alexander Schröder und Reiner Wollrath unter einen 
Kooperationsvertrag besiegelten die Melsunger Turngemeinde 1861 e.V. sowie die MT Spielbetriebs- und 
Marketing AG und die TG 1849 Rotenburg a. d. Fulda e.V. am Montagabend ihre künftige Zusammenarbeit 
im Bereich der Handballjugend der Vereine. Ziel der Kooperation ist es, die bestehenden Ressourcen zu 
bündeln und dabei die jeweiligen Umfelder, also beispielsweise die Zusammenarbeit mit ortsansässigen 
Schulen, einzubeziehen.

Dr. Alexander Schröder (MT 1861 Melsungen), Dr. Frank Döring (Förderverein mJSG Melsungen/Körle/Gux-
hagen), Reiner Wollrath (TG Rotenburg), Florian Heussner (Uni Kassel), Axel Renner (MT Melsungen), Jörg 
Ebenhoch (TG Rotenburg), Florian Drosten (MT Melsungen), Alessandro Kremser (jetzt Talents MT Melsun-
gen), Finn Lemke (MT Melsungen), Sebastian Münscher (TG Rotenburg) und Horst Weichgrebe (Moderation 
Alheimer MT-Stammtisch) – Foto: W. Suck
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FLORIAN MAIENSCHEIN

ER IST JETZT INHABER DER TRAINER A-LIZENZ

Glückwunsch zur bestandenen 
Handball A-Lizenz-Prüfung des 
DOSB, Florian! Wie lange hast Du  
dafür gearbeitet, wie war Dein 
Weg dahin? 
 
Florian Maienschein: Vielen Dank! 
Die Ausbildung zur Lizenz startete im 
Jahr 2021 und nahm ein gutes Jahr 
in Anspruch. Bis ich zur Lizenz zuge-
lassen wurde, absolvierte ich im Vor-
feld bereits meine C-/B-Lizenz und 
einen Torwarttrainer-Schein. Begon-
nen hat mein Weg als Trainer schon 
vor nun mehr als 10 Jahren. 
 
Zwischenzeitlich hast Du in der 
Handball-Bundesliga hospitiert 
und da einen direkten Einblick ins 
Profigeschäft bekommen. 
 
Maienschein: Ja. Im Rahmen mei-
ner Lizenzausbildung war ein Bau-
stein, in einem anderen Verein der 
HBL als „meiner“ MT Melsungen zu 
hospitieren. Ich entschied mich da-
mals für den TuSEM Essen. Der Ver-
ein besitzt viel Tradition und ich hatte 
die Möglichkeit, dort insgesamt zwei 
Wochen Eindrücke zu sammeln. Ich 
bekam einen Einblick in den Trai-
ningsalltag und durfte auch bei 
einem Punktspiel in der Kabine mei-
nem Trainerkollegen Jamal Naji über 
die Schultern schauen.  
 
Du hast bei den MT Talents vor 
bald sieben Jahren als ausgebil-
deter Sportphysiotherapeut be-
gonnen. Inwiefern hilft Dir der 
medizinische Background bei der 
Trainingssteuerung und vor allem 
auch beim Coaching von der 
Bank? 

Maienschein: Ich habe das Gefühl, 
dass sich mein Blick insgesamt 
durch Ausbildung und Erfahrung 
mehr geschärft hat. Ich sehe bei mei-
nen Spielern nicht nur die handballe-
rische Seite, sondern die Gesamtheit 
der Person. Gesundheitliche Zusam-
menhänge verstehe ich dadurch bes-
ser und im Wettkampf sehe ich dem 
Spieler schnell an, was ihm fehlt und 
ob er überhaupt noch weiter am 
Spiel teilnehmen kann. Diese Eindrü-
cke sind aber häufig nur subjektive 
gedankliche Randnotizen, die ich 
wahrnehme. Ich widme mich schnell 
wieder dem Spielgeschehen und 
verlasse mich in den angespro-
chenen anderen Bereichen auf 
die Einschätzung meiner Kolle-
gen und Kolleginnen in der 
medizinischen Abteilung. 
 
Was macht den Reiz 
Deiner momentanen 
Arbeit mit Jugendli-
chen aus, die mitun-
ter auch schon an der 
Schwelle zum Profi-
tum stehen? 
 
Maienschein: Alle Jungs 
geben sehr viel für den 
Sport auf und stellen ihr 
Privatleben hinten an. 
Nicht zuletzt verlässt ein 
Großteil von ihnen sogar 
ihre Heimat, um bei uns im 
Verein erfolgreich sein zu 
können. Diesen Antrieb 
spüre ich jede Woche von 
ihnen im Training und am 
Wochenende im Wett-
kampf. Das Vertrauen 
und die Verantwortung, 

welches sie u.a. in meine Hände 
legen, sie persönlich und sportlich zu 
entwickeln, erfreut mich ungemein 
und treibt mich an, mit ihnen ge-
meinsam an ihren Zielen und ihrer 
Karriere zu arbeiten. 
 
Mit der bestandenen A-Lizenz 
kannst Du theoretisch bis in die 
HBL arbeiten. Gibt es da eventu-
ell Ambitionen? Wo siehst Du 
Deine Zukunft im Handball?   
 
Maienschein: In der Theorie ist das 
vollkommen richtig, ja. Die Lizenz ist 

ein Privileg und ermächtigt mich 
dazu, auf höchsten deutschen 
Niveau Mannschaften zu be-
treuen. Natürlich habe ich die 

Lizenz gemacht, weil ich auch 
den Traum habe, irgend-

wann einmal in diesem 
Bereich Fuß zu fassen 
und Mannschaften auf 
diesem Niveau zu füh-
ren. Doch ich weiß 
auch, dass dies ein lan-
ger Weg ist, auf dem 

man nicht nur eine hohe 
Expertise vorweisen muss, 
sondern auch Erfahrung 
braucht. Darüber hinaus 
gehört auch immer noch 
ein Quäntchen Glück dazu. 
– WMK 
 
Das komplette Interview 
lesen Sie auf mt-melsun-
gen.de 

Mit Florian Maienschein haben die MT Talents nicht nur einen sehr erfolgreichen jungen Trainer, sondern 
seit Ende letzten Jahres auch einen weiteren A-Lizenz-Inhaber in ihren Reihen. Denn er ist der vierte 
Coach der Rotweißen, der diese Ausbildung und Prüfung zum höchstmöglichen Trainerschein in Deutsch-
land nun in seiner Vita vorzuweisen hat. Allerbeste Qualität also im Nachwuchsbereich der MT Melsungen 
und Grund genug, aus diesem Anlass ausführlich mit dem Trainer unserer Bundesliga-A-Jugend darüber 
zu sprechen.

Foto:  
A. Käsler





MT-ZWEITE – OBERLIGA HESSEN

MT BLEIBT GENSUNGEN DICHT AUF DEN FERSEN

Die MT Melsungen 2 hat die 
Hürde TuS Dotzheim mit Bravour 
genommen und mit 39:27 (21:13) 
wertvolle Auswärtspunkte einge-
fahren. Bester MT-Schütze war 
Lasse Ohl (Foto) mit acht Treffern 
 
Zur Übernahme der Tabellenführung 
in der Oberliga Hessen hat dieser 
Sieg aber noch nicht gereicht, denn 
Spitzenreiter ESG Gensungen/Fels-
berg drehte sein Heimspiel gegen die 
TSG 1847 Offenbach Bürgel, nach-
dem sie zur Pause überraschend 
deutlich zurückgelegen hatte. Die 
Edertaler bleiben deshalb mit einem 
Punkt Vorsprung – bei einem Spiel 
mehr als die MT – auf dem Platz an 
der Sonne. 
 
Lediglich für zehn Minuten vermoch-
ten die Dotzheimer das hohe Tempo 
der MT 2 mitgehen und hielten den 

Anschluss, der ihnen aber späte-
stens mit dem Doppelschlag von Ju-
lian Fuchs aus dem MT-Profikader 
zum 7:11 (13.) verloren ging. Nach 
einem 5:0-Lauf zum 9:17 (23.), der in 
eine ebenso deutliche Halbzeitfüh-
rung mündete, war früh eigentlich 
alles klar. 

 
Nach dem Seitenwechsel bauten 
Max Pregler und Merlin Kothe die 

Führung auf 16:30 (43.) aus, ehe die 
Nordhessen das Tempo dann doch 
etwas rausnahmen. An der Deutlich-
keit des Erfolges änderte das jedoch 
nichts, lediglich die immer heiß be-
gehrte "40er-Grenze" wurde knapp 
verfehlt. – WMK 
 
Gipfeltreffen im März 
 
Am 12. März kommt es übrigens zum 
Gipfeltreffen. Dann gastiert die ESG 
Gensungen/Felsberg in der Melsun-
ger Stadtsporthalle. Die Tickets zu 
diesem Derby sind bereits heiß be-
gehrt, der Vorverkauf läuft auf vollen 
Touren.  
 
Hier geht’s direkt        
zu den Tickets:  
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Endlich wieder Rothenbach-Halle! 
 
Wir begrüßen euch nach der WM-Pause zurück im MT-
Wohnzimmer. Zunächst möchten wir Agustín Casado 
zum dritten Platz bei der Handball-Weltmeisterschaft 
gratulieren. Das spanische Team setzte sich im kleinen 
Finale gegen die Schweden durch, die verletzungsbe-
dingt ausgerechnet auf ihren genialen Spielmacher Jim 
Gottfridsson verzichten mussten. Im großen Finale er-
kämpften sich die Dänen zum dritten Mal in Folge den 
Weltmeistertitel – ein neuer Rekord. 

Auch die DHB-Auswahl hat sich bei dem Turnier teuer 
verkauft und konnte sich den fünften Platz sichern. Fast 
noch wertvoller ist allerdings der positive Eindruck, den 
die Mannschaft hinterlassen hat, der wieder für Auftrieb 
unserer Lieblingssportart im Land gesorgt hat.  
 
Leider gab es auch eine sehr schlechte Nachricht. Flo-
rian Weiß aus dem Oberliga-Kader zog sich beim Heim-
spiel gegen die HSG Bieberau/Modau eine schwere 
Schulterverletzung zu. Wir wünschen ihm beste Gene-
sung. Der Mannschaft gelang es trotz der Schreckminu-
ten einen 30:27 Sieg einzuspielen und damit lauert das 
Team auf dem zweiten Platz hinter Gensungen, die aller-
dings bereits ein Spiel mehr bestritten haben. Das Derby 
in der Oberliga Hessen findet übrigens am 12. März 2023 
in der Stadtsporthalle in Melsungen statt und die Jungs 
freuen sich über lautstarke Unterstützung.  
 
Beim Unterbau kann man sich auch über einen weiteren 

besonderen Erfolg freuen. Die MT Melsungen wurde von 
der Handball-Bundesliga zum wiederholten Male für ihre 
hervorragende Jugendarbeit ausgezeichnet und erhält 
das Jugendzertifikat mit Stern. Wir gratulieren Axel Ren-
ner und seinem großen Team. Macht weiter so! 
 
Unerwartete Neuigkeiten sorgten für Schlagzeilen.  
 
Der MT Melsungen gelang wortwörtlich eine große Ver-
pflichtung. Ab der kommenden Saison läuft der 2,15m 
große Linkshänder Dainis Kristopans im rechten Rück-

raum für die MT auf. Der lettische Nationalspieler kommt 
vom französischen Rekordmeister Paris Saint Germain 
und wurde nun mit einem Vertrag bis 2027 ausgestattet. 
Wir sind gespannt ob wir in Nordhessen mit ihm neue 
Höhenflüge feiern können. 
 
Gefeiert haben wir in der Zwischenzeit übrigens auch or-
dentlich. Und zwar Silvester mit unserer lieben MT Mel-
sungen 3 inklusive Familienanhang. Vielen Dank für 
diesen zauberhaften Jahreswechsel!  
 
Nun begrüßen wir unsere Gäste aus Leipzig und freuen 
uns auf ein tolles erstes Heimspiel! – Eure MT-Trommler! 
 
+ + +   A U S W Ä R T S F A H R T   + + + 
Fanbus nach Hannover, 26.03.2023. Anmeldung am Fan-
stand in der Halle, telefonisch oder per WhatsApp bei 
Manuel anmelden (Telefonnummer 0175-4186693). Oder 
schickt eine E-Mail an anmeldung@mt-trommler.de.
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Einen guten Start ins neue Jahr kann man immer 
noch wünschen – auch, wenn „Silvester“ im Hand-
ball ja gefühlt eigentlich im Sommer zur neuen Sai-
sons ist. Wir hoffen, ihr habt die „Handballpause“ 
gut überstanden und seid gut ins Jahr 2023 ge-
rutscht. Handballpause? Es kommt darauf an… 
 
Die erste Liga hat pausiert, wer wollte, konnte sich je-
doch weit über 100 Spiele der Weltmeisterschaft mit 
einem Ticket bei sportdeutschland ansehen.  Für MT-
Fans war es spannend – in neun Nationalmannschaften 
waren Spieler bzw. unser Trainer bei der WM am Start. 
So konnte man in vielfältigen Konstellationen sagen  

 
„heute spielt unser „...“  gegen unseren „...“. Ich wusste 
daher teils gar nicht, welchem Team ich nun überhaupt 
die Daumen drücken sollte. Wir gratulieren Agustin zur 
Bronzemedallie! Ivan wurde am 23.01. zum Spieler des 
Spiels gewählt – auch dazu Glückwunsch!  

Natürlich freuen wir uns auch, dass die deutsche Natio-
nalmannschaft mit unserem MT Kapitän Kai den fünften 
Platz erreicht hat und Roberto mit ‚seinen Ägyptern‘ das 
Platzierungsspiel um Platz sieben für sich entscheiden 
konnte.  
 
Weltmeister wurden bekanntlich zum dritten Mal in Folge 
die Dänen. 14 Weltmeister aus fünf Teams  (SG Flens-
burg, Füchse, SCM, THW, RNL) haben wir damit aktuell 
in der  HBL -  bezeichnenderweise aus den Teams, die 
derzeit Rang 1 bis 5 der Tabelle belegen.   
 
Auch die MT Talents waren aktiv. Unter anderem tolle 
Siege -  in der Jugendbundesliga sowie der MT 2 - im 
noch jungen Jahr sind ebenso Grund zur Freude wie die 
Berufung einiger Youngsters zu Lehrgängen der U17 Na-
tionalmannschaft (Gratulation an Jason, Tom und Leon!).  
Erneut erhielt die MT die Auszeichnung für “Exzellente 
Jugendarbeit mit Stern“ und unser Jugendbundesliga-
trainer Florian Maienschein hat die A-Lizenz bestanden. 
Wow. Ganz schön viel Los für eine „Handballpause“. 
 
Wie unsere „Großen“ aus der „WM Pause“ gestartet 
sind, können wir noch nicht beurteilen. Durch den frühen 
Redaktionsschluss sind weder Aussagen zu den beiden 
Benefiz-Spielen noch zum ersten Ligaspiel beim BHC in 
Wuppertal möglich. Sicher ist, dass ein großer Trupp MT 
Fans mit einem durch die Trommler organisierten Bus 
unser Team vor Ort unterstützt haben wird.  
 
Marino kommt zurück – wenn auch leider nur mit 
dem SC DHfK Leipzig, den wir heute als Gast und 
Gegner begrüßen.  
 
Wer weiß, vielleicht wird das Team ja auch durch Leip-
zigs Sportkoordinator Philipp Müller begleitet, so dass 
wir gleich zwei alte Bekannte wieder begrüßen können.  
 
Für die Sachsen ist heute das erste Ligaspiel in 2023, da 
ihr Spiel des vorherigen Spieltags in den März verscho-
ben ist.  
 
Wir freuen uns auf das erste „richtige“ Heimspiel in 2023 
und auf zwei Punkte, die hoffentlich in Nordhessen blei-
ben! 
 
Auswärtsfahrten: die Fahrten werden bis auf weiteres 
durch die Trommler organisiert, bei denen ihr euch auch 
anmelden könnt. Für Sonntag, 26.03. ist ein Bus in Pla-
nung. 

Susanne Wädow 
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MT muss Gas geben! 
 
Nach dem knappen Heimsieg gegen Lemgo am 2. Weih-
nachtag liegt unsere MT derzeit auf dem sechsten Tabel-
lenplatz und hat einen Rückstand von sechs Punkten auf 
den fünftplatzierten die SG Flensburg-Handewitt. Nach 
der abgeschlossenen WM gilt es nun deshalb auf die 
Tube zu drücken, wenn man noch einen sicheren EHF 
European League-Platz erreichen will. Sicherlich wäre es 
der kürzlich bekanntgegebenen Neuverpflichtung Dainis 
Kristopans sehr recht, zumindest in diesem europäi-

schen Wettbewerb mit seinem neuen Arbeitgeber antre-
ten zu können. Verfügt er doch bereits über erhebliche 
Champions League-Erfahrung, da er vom französischen 
Spitzenclub Paris Saint-Germain an die Fulda wechselt 
und die Trophäe auch schon mit Vardar Skopje gewon-
nen hat. Mit wem als Trainer? Ja richtig, mit Roberto Gar-
cia Parrondo, unserem aktuellen Trainer. Der Riese (2,15 
m) aus Lettland ist Linkshänder und wird Kai Häfner und 
Ivan Martinovic auf Halbrechts ergänzen. Ob diese Drei-
erkonstellation sich als günstig erweist, bleibt abzuwar-
ten. Einer aus diesem Trio wird unzufrieden mit seinen 
Spielzeiten sein, davon darf ausgegangen werden. Fer-
ner verwundert auch, dass der Lette ein Arbeitspapier 
bis 2027 unterschrieben hat. Am Ende ist er 36 Jahre alt. 
So richtig zukunftsweisend ist das nicht, so finden viele 
Fans.  
 
Deutschland spielt erfolgreiche WM 
 
Am Ende war es ein versöhnlicher 5.Platz bei der WM in 

Polen und Schweden und man muss konstatieren, dass 
sich die in weiten Teilen junge deutsche Mannschaft 
mehr als achtbar geschlagen hat. Ein schlechtes Spiel im 
Viertelfinale gegen Frankreich täuscht nicht darüber hin-
weg, dass eine klare Formsteigerung gegenüber den Vor-
jahren erkennbar war. Die beiden JK´s (Juri Knorr und 
Julian Köster), jeweils erst 22 Jahre alt,  haben beson-
ders viel Spaß gemacht. Knorr im Angriff eine Augen-
weide was Kreisanspiele und Schlagwürfe angeht und 
Köster in der Defensive mit seiner Beweglichkeit und 
gutem Stellungsspiel sind jetzt schon eine Bank für die 
Zukunft. Zur Weltspitze hat´s aber noch nicht gereicht, 
das war auch nicht zu übersehen. Mit Trainerfuchs Gisla-
son an der Seitenlinie ist der Mannschaft aber schon 
eine Überraschung im nächsten Jahr bei der EM im eig-
nen Land zuzutrauen, wenn die Mannschaft auch noch 
die Zuschauer im Rücken hat. Jetzt schon sollen 40.000 
Tickets fürs Eröffnungsspiel im Düsseldorfer Fußballsta-
dion verkauft sein. Die Unterstützung wird nicht nur dort 
gigantisch sein. Freuen wir uns schon jetzt darauf! 
Wir gratulieren Dänemark zum Gewinn der Weltmeister-
schaft recht herzlich!  
 
Mit Leipzig noch Rechnung offen 
 
Heute begrüßen wir den SC DHfK Leipzig ganz herzlich 
bei uns in Kassel. Ein Wiedersehen gibt´s heute mit un-
serem langjährigen Kreisläufer Marino Maric, der zu Be-
ginn dieser Saison zu den Sachsen wechselte. Herzlich 
willkommen in deiner alten Heimat lieber Marino!! Auf 
dem Spielfeld werden wohl heute nur zu Beginn Freund-
lichkeiten ausgetauscht. Haben die Leipziger doch das 
Hinspiel Ende November seinerzeit mit 40:33 gewonnen 
und uns damit eine sehr schmerzhafte Niederlage beige-
bracht. Das sollte heute anders werden, soll eine verbes-
serte Platzierung noch erreicht werden. Spannend wird 
auch sei, ob die Verletzten wie z.B. Timo Kastening oder 
Domagoj Pavlovic bereits wieder einsatzfähig sind und 
helfen können. Ferner bleibt zu hoffen, dass sich Kai 
Häfner im abschließenden WM-Platzierungsspiel gegen 
Norwegen nicht schwerer am Schlüsselbein verletzt hat.  
Am 26.02.2023 besuchen wir das Auswärtsspiel in Berlin. 
Es sind leider nur noch Plätze auf der Warteliste zu ver-
geben. Bei Interesse Kontakt mit mir aufnehmen, falls je-
mand ausfällt. – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer. E- Mail: Gernot  Sturm, gtempesta@ 
arcor.de. Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 
0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
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Großer Auftritt für die Kleinen:  
Einlaufen mit dem Bundesligateam  

beim Benefizspiel in Rotenburg






